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Halle,
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Deutſchland.
Berlin, d. 7. Oktober. Se. Königl. Hoheit

der Kronprinz iſt am 2. d. M., Abends gegen
8 Uhr, aus dem Haag kommend in Kleve eingetrof-
fen und im Gaſthofe zum Thiergarten abgeſtiegen, deſ-
ſen Umgebungen geſchmackvoll erleuchtet waren. Jhre
Königlichen Hohbeiten der Prinz und die Prinzeſſin
Albrecht wurden in der nächſten Nacht erwartet.

Bei der Königl. Univerſität Halle -Witten-
berg haben in dem Zeitraume vom 12. Januar bis
12. Juli d. J. uberhaupt 18 Promotionen ſtattgefun-
den, und zwar 1 bei der theologiſchen Fakultät, 1 bei
der juriſtiſchen, 13 bei der mediziniſchen und 3 bei der
philoſophiſchen.

Belgien.
Brüſſel, d. 2. Oktober. Der König hat den

General von Mercyx, unſern frühern Geſandten zu
Berlin, beauftragt, ſich nach Aachen zu begeben um
den Kronprinzen von Preußen, welcher am
4. dieſe Stadt paſſiren wird, im Namen des Königs
zu bewillkommnen.

Schwei z.
Aus der noördlichen Schweiz, d. 26. Sept.

Es wird vielfach verſichert, und wir haben keinen
Grund an dieſen Angaben zu zweifeln, daß einige
der gefährlichſten Fluchtlinge, wie z. B. Mazzini,
immer noch auf Schweizerboden ſich befinden. Man
kann nicht begreifen, wie dies moöglich iſt, ohne an
Konvenienz von der einen oder andern Seite zu denken.

Aus der Schweiz, d. 30. Sept. Der große
Rath von Zuürich hat in ſeiner eben geendigten Sitzung
das Geſetz wegen ſtrengerer Fremden und Flücht
lingspolizei angenommen, und dadurch die Gewalt
der Polizei, die man 1831 ſehr beſchränkt hatte, wie

der erweitert freilich ſehr im Widerſpruch mit den
Geſinnungen, die noch 1834 von höchſt einflußreichen
Leuten geltend gemacht worden ſind. Nur ſieben Groß
räthe haben ſich dieſem Beſchluſſe entgegengeſtellt,
unter ihnen Adolph Follen, Dr. Nägeli (der Muſiker)
und Staatsanwalt Ulrich. Die Hauptgrundſaätze je
nes Flüchtlingsgeſetzes ſind daß jeder Aſyl Begeh
rende zu Anfang uüber ſeine Perſon u. ſ. w. eine ſum
mariſche Unterſuchung durchzumachen habe; ſolche,
die ein Kanton wegweiſt, werden mit Hulfe des Vororts
über die Grenze geſchafft; Gründe der Wegweiſung
ſind geheime Verbindungen, veruübte Verbrechen,
veranſtaltete gewaltſame Unternehmungen Namens-
verfälſchung. Die Seele dieſer ganzen Richtung im
großen Rathe von Zuürich iſt Hr. Präſident Keller,
Obmann in der Basler Theilungsſache und Berichter-
ſtatter in Sachen Conſeils; er hat ſich durch ſein ge
genwartiges Auftreten in der öffentlichen Meinung ſo
befeſtigt, daß er, wie im Laufe des Sommers zum
Tagſatzungsgeſandten, ſo jetzt zum Mitgliede des eid
genöſſiſchen Repraäſentantenraths ernannt worden,
und als ſolches gemeinſam mit dem Vororte zu wir-
ken berufen iſt. Einen weiteren Fortſchritt zur
Centraliſation hat der große Rath durch Zutritt zur
beabſichtigten eidgenöſſiſchen Maß und Gewichtsord-
nung gethan.

Bern. Jn der Sitzung vom 23. v. M. hat ſich
der Vorort mit den Fluchtlingen beſchäftigt. Es
ſcheint, daß die oöſtliche Schweiz mit der Vollziehung
des Konkluſums zögert. Zwei aus dem Kanton Bern
verwieſene Flüchtlinge, denen die Polizei eine Friſt
zum Ordnen ihrer Angelegenheiten bewilligt hat, be
finden ſich nun in Zürich. Dieſe Langſamkeit erregt
die Unzufriedenheit der Miniſter der uberrheiniſchen
Höfe, die nicht gar zu weit entfernt ſind, eine Ge
neigtheit zum Blocus durchblicken zu laſſen.



Da in Folge der neuen Note des Herrn v. Mon
tebello die Ausbezahlung des dritten Quartals der

te ungeſtörte Ruhe in Liſſabon jedoch glaubte man,
ſich auf eine baldige Veränderung des Zuſtandes der
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Militairpenſione i ih e e e e egierungsrath beſchloſſen, vorſchußweiße den Unterof lution durchaus unpopulär nd un ange Poar ger

ſizieren und Soldaten ihre gänze Penſion mit unge all ohne Ruheſtörung beſchworen worden iſt, aber
fahr 3200 Fr. ſo wie die Hälfte der Penſionen der keinen Anklang findet. Auch in Port die KOffiziere, beide fur dieſes Quartal, auszubezahlen, ſtitution zwar formell proklamirt worden indeß pare

W e Indeſſen ne der auf Mon ſich nicht der mindeſte Enthuſiasmus für dieſelbe ge
ag Nach ken Sebats Deren dere de gr tebell zeigt. Einigen Privat Briefen zufolge, ſoll ſogar S

Note nur die Miſſtonskanzlet Berührungen mo en e emekvar Pvewen ſen Wus n Stre-
tan ſuspendirt, was ſehr verſöhnlich lautet. Die Han che auf jede Gefahr hin die Konſhuteon onheht za

delsverhältniſſe bleiben dabei ganz ungeſtoört. erhalten ſuchten, hatten begonnen, die Zahl der in
Spanicen. der Hauptſtadt garniſonirenden Truppen zu vermeh-

Madrid, d. 24. Sept. Der Karliſtenchef Go ſahen orwgen za Kefeg dus von Santarem nach kiſ
mez hat nach dem Gefecht bei VillaRobledo ſeinen t tn
Marſch ungeſtoört fortgeſetzt. Die Gefangenen, wel- S Fonds und mche Alaix ihm abgenommen hat, waren Bauern, mit und Geld Cours-
Gewalt von ihm angeworben, die nur auf Gelegen Berlin, e Pr Cour. es Pr. Cour.
heit warteten, zu deſertiren. Die Kirchſpielwahlen d. Oktbr. 1856. Br. G. Br. e
zu den Kortes ſind in der Hauptſtadt beendigt. Frü St er e r on ren 77
her hatten an 2000 Bürger mitgeſtimmt jetzt, bei Pr. Engl. Ob. 30 4 1004 99 Kur u. Nm, do. c
dem allgemeinen Stimmrecht, machten nur 357 Wah Sch. d Seeh. (623 613 do. do. do. 84 983

l ler Gebrauch von ihrer Befugniß. Gleichgültigkeit r h 153 e aund politiſche Furcht haben den Exaltirten das Feld Berl. Stadt Ob 4 1025 1012 a 5 ZD
Il überlaſſen. Die Regierung übt Strenge gegen alle Königeb. do. 4 Zinsſch. d. m 86

des Karlismus verdächtige Perſonen an 5000 ſolcher Slbing. do do. do d. Nm. 86
u Royaliſten haben die Weiſung erhalten, Madrid r l 21542143l zu verlaſſen. Die Repartition der 18 Mill. als der Gr. v Po do. los 105 Fertiges D 3 3

auf die Provinz fallenden Quote des Zwangsanlehns, Oſtpr. Pfandbr. 1o2 Dieeenee t
l hat viele Reklamationen veranlaßt. Sie ſcheint ſehr
p willkührlich gegriffen zu ſein. Getreidepreiſe.
n Es ſcheint gewiß, daß den Geſchaftsträgern und Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
n Agenten der Mächte, die ihre Geſandten von Madrid Halle, den 8. Oktober.
Il abgerufen haben, inſinuirt worden iſt, ihre Päſfe l Weizen 1 thl. 17 ſgr. 6 pf. bis U thl. 21 ſgr. 8 pf.
i gen bereit. Namentlich ſoll dies dem neapolitaniſchen Joggen 1 S 9h Agenten geſchehen ſein. d 7 7 F Sn d J e e iſt am 20. Sept. ein Aufſtand ge Sileh, e 7
l gen den General Quiroga entſtanden, aber gleichin wieder beigelegt worden. Quiroga hat eine in Wein wer v 4 n e
n tairkommiſſion niedergeſetzt, den Ruheſtörern (vom Roggen 28 30 Hafer 15 Zio 7

Artilleriekorps) den Prozeß zu machen. Nach Dresdner Scheffel.
n Telegraphiſche Depeſche aus Bayonne, d. 1. Leipzig, d. 8. Oktoberm Oktober. Der Karliſtenchef Gomez hat ſich in die Weizen S thl, 16 gr. bis 4 thl. 2 gr

Sierra d'Alcaraz, zwiſchen Murcia und La Mancha, Roggen 2 6 2 10
n zurückgezogen. Die neue Expedition unter dem Kar- Serſte 4 13 1 20
I liſtenchef Sanz, die Anfangs nach Kaſtilien beſtimmtg. d x ppsſaat 4 7 Vm war, iſt in Aſturien eingerückt. Der Karliſtenchef W. Rübſen 7

n Villareal hat, um dieſe Bewegung zu ſchützen, S. Rübſen 5s 4 5s85 56u eine Demonſtration im Thale Mena gemacht. Zwei Oel, der Centner 14 8
Bataillons haben ſich am 28. Sept. zu St. Sebaſtian Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

n nach Gijon eingeſchifft, um ſich der Jnvaſion der Kar am 7. Oktober 49 Zoll unter 0.1 liſten in Aſturien zu widerſetzen. eI Portugal. Aagckeanen n e Oktob

I bis ober.l Mit dem Dampfboote Liverpool ſind neuere Im Kronprinzen: Hr. Marg. de Landsdowne m.
Nachrichten aus Liſſabon angelangt, welche bis Fam. a. London. Hr. Präſ. v. Kroſigk m
zum 23. d. M. gehen. Bei Abgang derſelben herrſch Fam. a. Magdeburg. Hr. Oberbergr. v. Kar
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ſten a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. v. Alvenslebenm. Gem. a. gadezaſ Hr. Kaufm. Foörtſch a.

Frankfurt. Hr. Kfm. Schrader a. Hamburg.
Frau Kammerherrin v. Giobig a. Dresden.

Hr. Reg. Aſſeſſ. v. Egloffitein u. Fräul. v. Egloff
ſtein, Stiſtsdame,
Cuny v. die Herrn. Koufl. Lange u. GSuüjdner a.

Magdeburg. Hr. Kaufm. Göppler a. Elber
feld.Sia dt Züürch: Mad. Luther a. Naumburg. Mad.
Silberichlag u. Hr. Kaufm. Hollmann a. Magde-
burg. Hr. Kaufin. Becker a. Hamburg.
Hr. Kaufm. Schienemaänn a. Bremen. Hr.
Ger. Amtm. Bertram a. Wettin Hr. Ober-
amtm. Eitz m. am. u. Hr. Pred. Freund a. Op-
perode. Hr. Lieut. v. Holleben m. Fam. a.
Torgau. Hr. Kammerh. v. Beuſt a. Sietzſch.

Hr. Lehrer Sturm m. Gem. u. Hr. Kaufm.
Liebing a. Nordhauſen. Hr. Kaufm. Schulz

a. Breinen.
Gotdaen Ring: Hr. Pred. Thon a. Grunau.

Hr. Amtm Kaliſch a. Krieg ſtädt. Hr. Kam-
mermuſ GSroöber a. Hannover. Hr. Stud. theol.
Beßmann u Hr. Cand. theol. Paul a. Berlin.

He. Jnſpo. Müller m. Fam. a. Hof, Hr.
Kaufm. Pollmann a. Mainz. Hr. Kaufm.
Rothmaler a. Naumburg. Magd. Reiber u.
Dem. Richter a. Laipzig. Hr. Prew. -Lieut.
v. Luüdemann II. a. Camburg. Hr. Kaufm.
Werner a. Altong. Hr. Kaufm. Rein m. Fam.
a. Aachen. Hr. Stud. med. Fleiſcher a. Wal-
lendorf. Hr. Kaufm. Köhler a. Magdeburg.

Hr. Kaufm. Engler a. Hanau. Hr. Ritt-
meiſter a. D. v. Pirſchke a. Breslau. Hr. Dr.
phil. Schu z u. r. Stud. phil. Haller a. Berlin.
Hr. Privatm. Kreußing a. Weimar. Dem.
Bachmann Wittenberg.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Ellinghauſen a.
Biemen. Hr. Kaufm. Schleſinger a. Berlin.

Hr. Kaufm. v. Dadelſen a. Rüdesheim.
Hr. Kaufm. Schiller a. Stettin. Hr. Hef-
ſchauſp. Böttner a. Munchen. Hr. Kaufm.
Londheim a. Bingen. Hr. Kaufm. Beri a.
Straßburg. Hr. Cand. Herzbruch u. die Hern.
Kaufl. Löber, Zenner u. Haſſe a. Magdeburg.
Hr. K. S. Kammerrath Nietzſche a. Dresden.
Hr. Apoth. Dönch o. Vlotho. Hr. Cand. Geiß
a. Staßfurt. Hr. Hofſchauſp. Devrient a. Ber
lin. Hr. Kaufm. Sonn a. Bernburg. Hr.
Kaufm. Hirſch a. Halberſtadt.

s Schwänen: Hr. Land u. Stadtger. Dir Bor-
nemann o. Oſterwiek. Hr. Organiſt Conradi
u. Hr. Diſtr. Contr. Müller a. Schönebeck.

Schwarzen Bär: Hr. Backermſtr. Teigert a. Mer-
ſeburg. Hr. Oek. Fiſcher u. die Mad. Kah
lenberg u, Schulze a. Allſtedt. Dem. Hennecke
a. Weimar. Hr. Lehrer Richardt a. Schutz
berg. Hr. Lehrer Jeſſel a. Klöden. Hr.
Baueleve Melchior a. Potsdam. Hr. Dr. phil.
Friedrich u. Hr. Kaufm. Meyer a. Berlig. Hr.

a. Weimar. Hr. Stadtr.

Kaufm. Gollſteln a. Sandersleben. Hr. Oek.
Schülze a. Trebitz. Hr. Stud. math, Zunck
u. Hr. Stud, med. Volkmann a. Leipzig. Hr.
Stud. theol. Happel a. Schkeuditz Hr. Kfw.
Berth a. Löbejün. Hr. Kaufm. Lehmann a.
Berlin. Hr. Kaufm. Ellinger a. Aſchersleben.
Dem. Grothe a. Naumburg. Mad- Schröder
a. Potsdam.

;„à —555IITSquoKunſt-Nachricht.
Montag den 10. Oktober.

Verſammlung der

Singakademiee.
1) O vos omnes“ von Vittoria.

e von
Familien Nachrichten

Todesanzeige.
Am 6. d. M. endete ein ſanfter Tod die ſchweren

Leiden unſerer geliebten Gattin und Mutter; dies zur
ſchuidigen Nachricht allen meinen Bekannten und
Freunden.

Delitzſch, den 7. Oktober 1836.
Der Seilermeiſter Teubner als Gatte.

Auguſt
Robert
Carol.

als Kinder.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der Licht und Oel- Bedarf fur die Franckeſchen
Stiftungen auf das Jahr 1837, vom 1. Januar ab
gerechnet, ſoll dem Mindeſtfordernden nach den im
Termine ſelbſt bekannt zu machenden Bedingungen über
laſſen werden.

Zur Ausbietung des Lichtbedarfs iſt
der 17. Okt. d. J., Vormittags um 10 Uhr, und

zur Ausbietung des Oelbbedarfs
derſelbe Tag, Vormittags um 11 Uhr,

als Termin in dem Konferenzzimmer auf hieſigem Wai
ſenhauſe, neben dem großen Verſammlungsſaale, anbe-

raumt worden. Der Lichtbedarf beträgt ohngefähr 60
Etnr. der Oelbedarrf 1450 bis 1500 Berliner Maaß-

kannen.
Halle, den 29. September 1836.

Direktorium der Franckeſchen Stiftungen.

Zeizſche Tuchauction.
Heute kommen zur Auction: feine ſchwarze, grüne,

blaue und melirte Tuche, Kaiſertuch, Circaſſienne und
eine Partie feiner Weſten.

Gräwen, Auct.-Commiſſ.

Täglich Gelegenheit von Halle nach Potsdam
und Berlin im Gaſthofe zum ſchwarzen Bär.

Schultze und Drechsler.
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Jch wohne jetzt Brudeeſtraße No. 220. bei Hrn.

Pabſt. eFriedrich Genthe, Schuhmachermſtr.
Für Gartenfreunde

Bei dem Gärtner Wilh. Friedrich in Halle
a. d. Saale ſind die ſchönſten hochſtäammigen veredelten
Roſen, Kugel und rothblühenden Akazien, ſtarke
Trauer und Oelweiden und endlich eine bedeutende An
zahl ſtarker Pappeln zum Pflanzen ſo wie auch fruhe
Weinſenker zu haben der Eingang zum Gorten iſt
dem Stadtſchießgraben gerade über.

Geſucht wird zu Oſtern oder noch früher eine länd-
liche Pachtung von circa 500 Thlr. auch kann auf
Verlangen 1000 Thlr. Vorſtand geleiſtet werden. Na
heres erfährt man auf frankirte Briefe bei Ernsthal
in Halle.

22

Oeffentlicher Verkauf.
Ich bin willens, mein hieſelbſt belegenes, neu er

bautes Wohnhaus nebſt Scheune, Stallung, Hof-
raum, einem Gaärtchen, worin ſich ein neu gebautes
Bienenhaus von vier Lagern nebſt Bienenſtöcken befin
det, zwei Weiden- und einem Kartoffelflecke, auch dem
Gemeinde Rechte, aus freier Hand zu verkaufen. Kauf-
liebhaber können ſich, jedoch ohne Unterhändler, an
mich wenden.

Obereichſtädt bei Schaafſtadt,
den 8. Oktober 1836.

Roſine, verehel. Böttcher
Einem verehrungswürdigen Publikum die ergebenſte

Anzeige, daß ich mich nur noch 8 Tage hier aufhalten
werde und bitte daher alle, welche einen Gebrauch von
meinen periſkopiſchen Augenglaſern und andern optiſchen
Jaſtrumenten machen wollen, mich bald mit ihren Auf-
trägen zu erfreuen. Daß es Niemand gereuen wird,
ſich meiner Augenglaſer bedient zu haben kann ich Je-
den auf das vollkommenſte verſichern. Um einen Grund
des Zutrauens mehr zu geben, fuge ich beide nachſte
hende Zeugniſſe der hier hochverehrten Hun. Aerzte bei.
Mein Logis iſt Schmeerſtraße No. 712.

W. Behrends,
Optikus aus Werben.

Hr. Behrends iſt nicht nur im Beſitz vorzugli
cher optiſcher Jnſtrumente und Augengſäſer, ſondern
auch mit der nothwendigen Kenntniß verſehen fur
ſchwache Augen zweckmäßige Gläſer zu geben. Indem
ich dieſes bezeuge und erkläre, wird ſich Jeden die Wahr
heit dieſes Ausſpruches durch die Erfahrung bekunden.

Halle, den 8. Oktober 1836.
Profeſſor Dr. Hohl.

Mit Vergnügen und zur Steuer der Wahrheit
ſtimme ich dem vorſtehenden ruhmlichen Zeugniſſe mei-
nes Herrn Collegen hinſichtlich der lobenswerthen opti
ſchen Arbeiten des Hrn. Behrends bei.

Halle, den 8. Oktober 1836.
Dr. J. N. Weber,

praktiſcher Arzt.

fort zu verkaufen bei

Bei G. Baſſe in Tuedlinburg iſt ſo eben er
ſchienen und in allen Buchhandlungen, in Halle bei
C. A. Schwetſchke und Sohn, zu haben:

Wie iſt Armuth
in den deutſchen Staaten zu verhuten und dagegen ab
gemeiner Wohlſtand zu verbreiten trotz aller Einwen
dungen Nebſt vorangehenden allgemeinen Bemerkun-

gen uüber den gegenwärtigen Zuſtand der Menſchen in
Europa, mit veſonderer Bezugnahme auf Deutſchland

gr. 8. geh. Preis 10 Sgr.

Neunaugen.
Luneburger und Pommerſche, beſte Sorte,

billig, empfiehlt Boltze.
recht

Ich mache einem hieſigen und auswartigen Publi
kum ergebenſt bekannt, daß ich meine Wohnung von
der Strohhofſpitze noch dem Graſewege No. 860., bei
dem Böttchermſtr. Wurmſtich verlegt habe.

Der Schiefer und Ziegeldeckermeiſter
Sachſe.

Ein kleiner ſchwarzer Kettenhund auf den Namen
Mohr hörend, iſt aus dem Hauſe Steinweg No.
1699. entlaufen wer ihn zuruückbringt, erhält 20 Sgr.
Belohnung.

Die Watten-Fabrik, Brüderſtraße und große
Steinſtraße beim Tiſchlermeiſter Hrn. Rathcke, wie
auch im Scharren-Gebäude, empfiehlt ſich mit allen
Sorten Doppel-Watten zum billigſten Preis.

Große Luüneburger und Ruügenwalder- Neungau

gen und fetten Limburger Käſe empfing
C. H. Riſel.

Ein zweijähriger, einfardiger Zucht Ochſe ſteht ſo

Wehrenpfennig,
in Gröna bei Bernburg.

Das Putz und Modewaaren-Geſchaft
von

Wilhelmine Och,
empfiehlt eine Auswohl nach den neueſten Pariſer Mo
dells gezrbeiteten Damenhüte und Kapotten, welche
Hinſichts ihrer Façons und der geſchmackvollen ſaubern
Arbeit die fruühern Moden weit ubertreffen, und ver
ſichert noch daß die Modells, welche im Original zur
geneigten Anſicht ausſtehen, nicht in einer Leipziger,
ſondern in der beſten Putzhandlung in Paris gefertigt
und der Zuverläſſigkeit wegen durch Verwandte von dort
bezogen worden ſind.

Von den neuen Wiener Huten, die ſehr viel Ge
ſchmack haben und nach den meueſten Berichten viel Ge
fallen finden, wird in einigen Tagen ein Modellhut er
wartet.
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